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 Ber Soeetiche
sut toabren Buke

ey Ausdubung des Straff-Seridyts
Mt eittens fungen Menfchen,

SEabniens

W ¢
Weldyer,

SSachoem ev mit ciner Ehefratr eine
~ Seitlang in Unfeufchheit gelebet,
Dabep vou einer Simde in dic andeve gefallen,

ndent ev mit Rath, und nach gefehener Sentordung
cines unfchuldigen Kindes, su Verheelung derfelben bea
HlfFlidy gevoefen,

Endlidy aber in die Sewwalt dex Obrigfeit gerathen,
Und den12. September diefes ieatlanffenden 1732 ften Fabres,

Nadh eingeholten undconfirmirfen Lrthel undRedt,

Mit dem Sehtoerdt Yo Lebein s
Sobe gebradht wird,

Halle, im Jaht 1732.
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§83ie die Webeit, fo ift der Sobit.

S ift Stadt 2 und hier herum Land = Findig , Daf i
Ausgangdes leBtvermwidyenen Jabhres indem Konigl
preug. Hodlobl, Amte Giebidyenfiein, am 21 Dec.
Anna Mavia , vecbeorathere Maperin,
gebofiene cerickelin , im 26ten Jabe ibres Aters, nady
em vor etlidyen Jabuen gefcharften Uveheif dbex die Kinders
Miordevinnen, gefacket yworden , undalfo empfangen, was ifye
ve Ehaten werth gervefen, Denn nadyDem diefelbe fich dev 1ns
Feufihheit evgeben, und damit ihrem Manne, einem Seuge
madyer, vielen Berdeu juaesogen , dev fiefame sroeyen Kins
dern endlidy verlaffen und fidyvon hier twegbegeben, hat frecin
foldy unverantrwortlicyes gottlofes Leben nadber fortgefeset,

und einen jungen Menfehen , Namens Friedrich MAppel,
gebiictig hier vom Strohhofe aus Halle, in einfoldy unordiged
Wefen mit eingeochten, dag ev mit ibr in Unkeufdsheit geles
bet: daviber fie, nady Graeugung eine Kindes , um thre
Schand-Zhaten guverlyeelen, fdyliig worden, daffelbe greidh
nady ber Geburt umgubringer, und guverfharvens zu wels
dhem Gnde obbenamncer FLieDYich Mppel i aud eine
Sdadstel , dad Kind davein ju legen , juaebradst Hat. Und
vier Woden vorler hat e fid) vor dem Galgthot mit einer
andern, fiegu heyrathen, vorforodien gehadt, Raddem abee
Fages davaufibredamalige Haud- Wivthin in dev Jommers
®affesu Glanda vor Halle Den unvidhtigen Sandel vermers
«Fet tmd angeseiget, davaufaud eine Kimd-INutter, nebit an-
bern Pevfonen, suifhe gefihicket worden, hat fichs befunbden ,
dag die Mordebat fihon veritber, das Kind evfiicer,und inLaps
peneingeridet im Bette verfledrgelegen. Daraufdiefe Hoye

DePerfonen inBechaftgenommen , nd anno 1729, ing Ym¢:

Giebichengtein hingeliefect , die PMAWCLIN aud nady eir
paar SabrenyumTodeverurtheilet , und foldyeslthyeil, wie
phengemelderift, awdy anife vollfivedet worden.  QWie num
Die=




Diefelbein derBodheit und Berfiihrimg , alfoaud in dev efits
pfangenen Straffe e %ncbnc[) Dippel vorgegangens
fo folget Diefer nun auchnady , und gebet gl eichfalls judem ihm
auerFannten Tode, indem er heute, deniaten September hice
nicht voeit von dex Stadt, im Amte Gicbichenfrein audy em2
pfabet, wasfeine Thaten voevth find, und mit Dem Scherdt
pom 2eben sum Tode gebradyt toird,

g‘un Alle , die ifyr diefes Iefet und diefe traurige und entless
Oiie Gpecution mit anfelet 5 fondeclidy ibt rohen und
fredyen Simder, die iy eudy in dec Luft-Seudye dev LUnguche
1ind UinFeufchheit im Hodfien Grad befindet, und gleidbfaim
¢in Handwerd draus macher, nehmet ein Beyfpiel und Crs
empel an diefen nody jungen Penfdyen, voeldyer fich von den
Satan in feinen Striden hat laffen fithren und aufder Laftere
Bakn fovegieren , da e endlidy in GOttes Sornund Straffe
Geridyte gefatfen und dev ObrigEeitlidyen Suftis fidy untere
woerffen mirffen. - Dencket nicht, ed ift nody Jeit fich su befehs
ven , und Bufie st thun, dag ibr immer fo m Sicdherheit nody
Bingehen, und GOIT, feinWort und feine Gebote o [idere
¥ich hindanfessen und veradyten wolt 3 - fondern denefet vielo
mebr, und befleifiger euch mitallem Eenftdavauf ,wie bt e
ve abrigen Lebens Jabhreihm wollet fibencien und aufopferrr,
and euch thim evgeben in heiligers Feufchen Leben und Wanbels
fio wirD ev eweh audh guadig und barmbersig feyn , und fire Dies
fen, oie audy andeen Linglinds-Fallen eraftiglidy bevwabren.
Siitet eudh; ferneehin fite Simden und Greueln,die der Satan,
yoetder herum gefyet wie ein britllender Lotve , eud) ing Bieye
decben aw fhurgen, su feinemn hollifhen Raub-Lovtheil aur
sichtet und ineuchanvidter.  Seyd dadegerimmer wadyfen
und auf dev Huth, damit i ib Fraftiglich durdy GOtees
Geiff und Gnade widerftehen moget feft und ftacd im Glaus
peir.  Jtehmet nachfolgendeBerferwoblinadt , und thutFein
Bofes , fo wird eudy audh Gutes euer Lebenlang wiedecfahren
1 begeanen, Dag ifye voerdes ficher wehnen und biciben Eonnen
im Qande der Lebendigerr -
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Each, ungetathner Sobn, hab mid) von GOITI getwendes, |
@) DieKeafte der Natur gans [ideclid) verfdhmwenvet,

v mehrmals nidyt geadyt’s, swenn mich ein Mutter-Hers

Gewacnetund vecmabnt, Dagbringt miv grofien Schiners.
Sxch fuchte fremde uft, DieGOttes IBovt heift meiden.

Nun muficy, leiber! ach!’ die Strafe dafic feiden. -
Der Rabenftein ift mic jum Leichenfiein gemadt.
Sn miciner Sidyerheit hab idy dag nidyt bedadyt.
Ady! BOTL, edremet mich. . O! FESU, lag didh finden,
Der o am Creuses-Stamm gebift fiie meine Stinden,,
! bitte dufur mich, feat in der lesten Noth
Seoft midhmit deiner Gnad, verfiffe meinen Tod,
SShe Shriften, die ihr mivinmeinen Stinden gleichet,
Obihr aud) nicht den Sradderfelbigen evveidhet,
oRigich,  Ady! fhameteudy, Daf iheeud) Chriften nennt:,
Denn CHriftus nimmermely fur Chriften eudy erBennt.
She braudt nody die BVevnunfe niche vecht , die GOTE gegeden,
Nadywelcher mandyer Hepd fubre ein viel beffer Leben.
Der Feufel affetench.  Fch bitte, wasid) Ean,
Gudh, die ihr meinen Tod und Ende fehet an:
BHedencEt den uftandrecht, in weldyem ihe nody ftehet
of3enn ihe die Stinden-Bahn verrucht und gottlos gehef.

Kehreum, undbeffevt edh, thut Bufe, {Aumet nidyt.

Denn fonft entgeht ibrnidyt dem gottlidhen Seviche,
Dencktmandyer: En! wer wirdsfo grobund {hevflidy niaden?
So gebt er dodh wol fort dem Teufel in Den Rachen.

Dasg Heudel-Leben gleift swar wieein hones Gold,

Dodyift gemwif der Tod die Lohnung und der Sold.
€1 Ean der ObrigEeit undihrer Straf entgehen,

Kanaber im Gericht vor SOITZ Doch nicht beftehen.
- Dreum Simder, wer du bift, vevlaf die Eitelfeit,
BDeveit dich in der Jeit auf jene Eroigleit,
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3t mabrcn %uf;e' |
Durdy Ausiibung ded Straff-Seridyts
An cmem mngen Menfchen,
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l_’zcx-vnte colorchecker[i!EiE It ‘fmiff %bcfrau anc
- . - Unfeufdbeit gelebet,
' S (Simbe in dic andere gefallen,
. . - und nach gefthehener Senordung
| indes, gu Verheelung derfelben bea
_ i) getvefen,
Seroalt der Obtiafeit gevathett,

Diefes iettlautfenden 1732 ften Fahves,

b confirmirfeti Usthel und Redt,
- oot om Seben qum

. aebradht wird,
| le; fm Jabt 1732.
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	Der Göttliche Ruff zur wahren Buße Durch Ausübung des Straff-Gerichts An einem jungen Menschen, Nahmens Friederich Appel, Welcher, Nachdem er mit einer Ehefrau eine Zeitlang in Unkeuschheit gelebet, dabey von einer Sünde in die andere gefallen, Jndem er mit Rath, und nach geschehener Ermordung eines unschuldigen Kindes, zu Verheelung derselben behülfflich gewesen, ... den 12. September dieses ietztlauffenden 1732sten Jahres, Nach eingeholten und confirmirten Urthel und Recht, Mit dem Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht wird.
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